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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

Ihr Partner für Printproduktion in der Region. 

Dieselstrasse 26 
33442 Herzebrock-Clarholz
T 0 52 45 84 16-0
info@eusterhusdruck.de 
www.eusterhusdruck.de

Nachfolgereglung im Lenkungsausschuss der Dorfwerkstatt

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck

Neun Jahre lang war Josef 
Brand Motor und Gesicht der 
Dorfwerkstatt Hoetmar. Er 
trieb den Dorfentwicklungs­
prozess mit unermüdlichem 
Einsatz voran und verstand 
es dabei, nicht nur Ideen zu 
entwickeln und die Realisie­
rung von Projekten zu be­
gleiten, sondern auch Men­
schen davon zu begeistern, 
sich gemeinsam für die Zu­
kunft ihres Dorfes einzuset­
zen. Dass Hoetmar in den 
letzten Jahren seinem Ziel, 
zum „Dorf erster Klasse“ zu 
werden, ein ganzes Stück nä­
hergekommen ist und im 
Jahr 2016 zum zweiten Mal 
zum Bundesgolddorf gekürt 
wurde, ist wesentlich auch 
sein Verdienst.

Auf eigenen Wunsch zog 
sich Josef Brand am Freitag, 
29. Mai, sowohl als Sprecher 
als auch Mitglied des Len­
kungsausschusses zurück: 
„Für mich geht ein Kapitel zu 
Ende. Die Arbeit hat mir im­
mer Spaß gemacht.“ Er halte 
die Dorfwerkstatt in ihrer 
Struktur für Hoetmar nach 
wie vor für unverzichtbar 
und entscheidend bleibe, 
kontinuierlich an der Ent­
wicklung des Dorfes zu ar­
beiten: „Wenn uns das ge­
lingt, müssen wir uns um 
die Zukunft unseres Dorfes 
wenig Sorgen machen.“

Um die Nachfolge zu regeln, 
hatte eine Kleingruppe in 

den vergangenen Monaten 
nach geeigneten Personen 
gesucht. „Josef hat viel für 
unser Dorf bewegt und hatte 
ein sehr gutes Netzwerk in­
nerhalb von Hoetmar und 
zur Stadt Warendorf“, sagte 
Paul Schwienhorst. Man sei 
daher zu der Überzeugung 
gelangt, dass die übernom­
menen Aufgaben von einer 
Person alleine kaum zu leis­
ten seien und es sinnvoll sei, 
die Aufgaben auf mehrere 
Schultern zu verteilen.

In konstruktiven Gesprä­
chen erklärten sich schließ­
lich Ludger Kortenjann, Paul 
Schwienhorst und Stephan 
Ohlmeier bereit, die Geschi­
cke des Lenkungsausschus­
ses künftig als Führungstrio 
zu verantworten. Alle drei 
sind seit vielen Jahren Mit­
glied in diesem Ausschuss, 
in den Arbeitskreisen der 
Dorfwerkstatt aktiv und im 
Dorf vernetzt. Während 
Ludger Kortenjann künftig 
für die Präsentation der 
Dorfwerkstatt nach außen 
und die Koordination der 
Abläufe verantwortlich 
zeichnet, wirkt Paul Schwien­
horst als Bindeglied zur 
Stadtverwaltung und den 
politischen Gremien. Ste­
phan Ohlmeier kümmert 
sich um schriftliche Aufga­
ben, wie die Erstellung von 
Protokollen und das Schrei­
ben von Anträgen, sowie die 
Öffentlichkeitsarbeit.

„Die Fußstapfen von Josef 
sind riesig“, ist sich das Trio 
einig: „Wir sehen uns aber 
nicht als Einzelkämpfer, 
sondern können uns auf ein 
starkes Team verlassen.“ Ge­
meinsam mit der ganzen 
Dorfgemeinschaft gelte es in 
den nächsten Monaten den 
stellenweise ins Stocken ge­
ratenen Dorfentwicklungs­
prozess – trotz Corona – neu­
en Schwung zu verleihen 
und neue Projektideen zu 
entwickeln.

Weitere Themen der Len­
kungsausschusssitzung wa­
ren unter anderem Berichte 
der Arbeitskreise, die Wohn­
bauland- und Gewerbeflä­
chenentwicklung vor Ort 
und die Öffentlichkeitsarbeit 
der Dorfwerkstatt. Zudem vo­
tierten alle Anwesenden da­
für, den neuen Klimaschutz­
beauftragten der Stadt Wa­

rendorf einzuladen und sich 
mit diesen über mögliche 
Projektideen auszutauschen.

Ansgar Drees nutzte die Ge­
legenheit, die Pläne zur Um­
gestaltung des Lambertus-
Platzes zu präsentieren. Um 
die Aufenthaltsqualität und 
Gestaltung zu optimieren, 
plane man insbesondere, die 
Baumscheiben zu überar­
beiten und mit Naturstein­
kanten einzufassen, die 
Fahrradständer zu verset­
zen und eine Bankkonstruk­
tion für Radfahrer und Besu­
cher aufzustellen. Die Ge­
samtkosten in Höhe von 
rund 12.000 Euro würden zu 
80 Prozent aus Landesmit­
teln aus dem Programm 
„8Plus – Vital.NRW im Kreis 
Warendorf“ finanziert; die 
verbleibende Summe trage 
die Kirchengemeinde St. Bo­
nifatius und St. Lambertus.

Ludger Kortenjann, Josef Brand, Stephan Ohlmeier und    
Paul Schwienhorst bilden das neue Führungstrio.  Foto: Ludger Bütfering
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PROFILE MIT SYSTEMPROFILE MIT SYS

30 JAHRE

ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN

Düpmann Aluminium-Systeme GmbH 
Holtrup 46
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel 0 25 85 . 93 03 - 0

info@duepmann-alu.de
www.duepmann-alu.de

Terrassendächer | Vordächer | Schiebe- und Faltanlagen

Bürgerbus wird kurzfristig 
durch Anruflinie ersetzt

Damit haben wir so  
nicht gerechnet!

Sommersammlung für  
die Caritas auf eine andere Art
Liebe Hoetmarerinnen und 
Hoetmarer,

„Du für den Nächsten“ ist das 
Motto der diesjährigen Som-
mersammlung für die Caritas 
in den Pfarrgemeinden in 
Nordrhein-Westfalen. Es er-
fährt in diesen Monaten eine 
besondere Aktualität.

Seit gut zwei Monaten ist der 
Bürgerbus aufgrund der 
Corona-Pandemie nicht mehr 
im Einsatz. Inzwischen sind 
einige Bereiche des öffentli-
chen Lebens wieder hochge-
fahren. Die Kinder gehen z. T. 
zur Schule und auch die Wirt-
schaft läuft wieder an. So er-

reichten die Verantwortlichen 
des Bürgerbusvereins ver-
mehrt Anfragen, wann denn 
der Bürgerbus wieder in Be-
trieb genommen wird. Um das 
entstandene Vakuum in Hoet-
mar zunächst zu schließen,  
hat eine Anfrage bei der Stadt 
und beim Konzessionsinhaber, 
der RVM, die Möglichkeit eines 
zwischenzeitlichen Weiter
betriebs durch einen Anruf
sammeldienst ergeben. Dabei 
bleibt im Grunde vieles erhal-
ten wie Fahrtzeiten, Linien und 
auch Haltestelle. Nur der Bus 
kommt nicht automatisch, 
sondern der Fahrgast muss 
die Fahrt bis ca. eine halbe 
Stunde zuvor beim Taxiunter­

Alle Schützenfeste wurden bis 
Ende August abgesagt. Eine 
Krise für alle Schützen-
schwestern und Schützenbrü-
der, aber auch für den Festwirt 
und alle anderen die in dieses 
Konstrukt verwoben sind. Kei-
ne Schützenfeste und Groß-
veranstaltungen bedeutet lei-
der auch, dass wir keine Ein-
nahmen haben. Eine Idee 
musste her! Daran, einen Wa-
gen irgendwo an eine Straße 
oder in einem Gewerbegebiet 
aufzubauen und von dort aus 
unsere Pizza in die Welt zu 
schicken, trauten wir uns nicht 
so recht ran. Aber: Es ist im-
mer gut, wenn man wen kennt!

Und so kam es, dass uns An
dreas Mestrup nebst Familie 
und Nachbarn zu einem „Pro-
bebacken“ eingeladen haben! 

Das Wochenende wurde fix 
gemacht, kurzerhand Wer-
bung über Facebook und 
WhatsApp betrieben, der Ak-
tionspreis von 4,50 € festge-
legt und dann konnte es auch 
schon losgehen. Nach kleinen 
anfänglichen Koordinations-
problemen am Donnerstag 
(wir waren einfach viel zu lan-
ge aus der Übung) steigerten 
wir die Pizzamenge jeden Tag 
ein wenig. Und das nur dank 
all Eurer tatkräftigen Unter-
stützung! Der Appetit auf un-
sere leckere Pizza mit dem 

Üblicherweise kommen die 
Sammlerinnen und Sammler 
an die Tür und bitten persön-
lich um Ihre Hilfe. Darauf müs-
sen wir in diesem Jahr verzich-
ten und danken den Sammle-
rinnen und Sammlern für den 
tollen Einsatz der vergange-
nen Jahre.

Wir, die Ehrenamtlichen der 
Gemeindecaritas in Hoetmar, 
kennen die Menschen vor Ort 
und können oftmals kurzfris-
tig persönlich oder finanzielle 
Hilfe ermöglichen. Wenn trotz 
aller persönlichen Bemühun-
gen die finanziellen Kräfte er-

schöpft sind, helfen wir zum 
Beispiel mit:
–	� Unterstützung von Schul- 

und Kindergartenkindern, 
z. B. Mittagessen, Schulbü-
cher, Klassenfahrten,

–	� Zuschüsse zu Ferienfrei
zeiten,

–	� Krankenbesuche zu Ostern 
und Weihnachten,

nehmen Taxi Fritz (Telefon 
02581/3344) anmelden. Die-
ses befördert dann den Fahr-
gast von Haltestelle A zu Hal-
testelle B. Der Fahrpreis bleibt 
bei dem bekannten Inseltari-
fen von 50 Cent bzw. 1 Euro. 
Auch werden vorhandene 
Abo-Tickets anerkannt. 

Diese Lösung wird zunächst 
bis zum Ferienbeginn Ende 
Juni dauern. Danach wird vor-
aussichtlich, sollten die Infek-
tionszahlen so niedrig bleiben, 
der Bürgerbus wieder seine 
gewohnte Runde drehen. 
Dazu wird er noch in einigen 
Bereichen verbessert, sodass 
die Fahrer als auch die Fahr-
gäste bestmöglich vor dem 
Coronavirus geschützt sind.

Der Bürgerbusverein würde 
sich über die Annahme des 
Angebotes freuen. Eventuelle 
Fragen können gern an den 
Vorsitzenden Paul Schwien-
horst, Telefon 02585/1237, 
gerichtet werden.

dünnen Boden war geweckt, 
oder lange Zeit nicht gestillt. 
Also habt Ihr Euch ein biss-
chen Schützenfestgefühl 
nach Hause geholt – (Schüt-
zen-)Festessen to go! Vorbe-
stellungen von zehn Pizzen 
und mehr waren an der Tages-
ordnung. Wir sind sprachlos 
und begeistert! Etwas längere 
Wartezeiten wurden ruhig 
und verständnisvoll ausge-
standen – die Stimmung war 
rundum positiv! Auch wenn 
keine Getränke ausgeschenkt 
und auch leider keine Verzehr-
möglichkeiten vor Ort gestat-
tet waren – die Nachfrage war 
groß! Gäste aus Vorhelm, Ah-
len, Telgte, Müssingen, Einen, 
Everswinkel und, und, und ka-
men nach Hoetmar - NUR FÜR 
UNSERE PIZZA! Unsere Kun-
den sind die Besten!

Vielen, vielen Dank, dass Ihr 
uns eine Plattform gegeben 
habt und unser Angebot so 
wahnsinnig gut angenommen 
und unterstützt habt! Wir hof-
fen, es hat Euch genau so gut 
gefallen wie uns! Wir sehen 
uns hoffentlich bald wieder, 
wir gehen in die weitere Pla-
nung!

„Pizza Goes Vater Tour!“ war 
mit Abstand die beste Idee!

Pizza Duo, Björn Weiermann 
Telefon 0152-33692227

Sommersammlung 2020
Da die Spendensammlung der Caritas diesen Sommer in Hoetmar 
nicht persönlich durchgeführt werden kann, bitten wir Sie, Ihre Spen-
de mit dem Hinweis „Sommersammlung 2020“ auf unser Konto zu 
überweisen. Bis zu 200 € reicht dem Finanzamt der Kontoauszug als 
Beleg für Ihre Steuer aus. Sollten Sie eine Spendenquittung wünschen, 
bitten wir darum, auch Ihre Adresse auf der Überweisung einzutragen. 
Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre Unterstützung!

Unser Konto: Gemeindecaritas St. Lambertus 
Vereinigte Volksbank Münster eG · DE21 4016 0050 8634 9287 01

KURZINFO

–	� Zuschüsse für bedürftige 
Menschen in unserer Ge-
meinde, z. B. für Lebensmit-
tel, benötigte Hilfsmittel 
wie eine Brille, Kleidung und 
vieles mehr.

Helfen Sie uns und unterstüt-
zen Sie unsere Arbeit mit einer 
Spende. Diese verbleibt zu 
100 % in Hoetmar und wird 
auch nur hier eingesetzt.

Herzlichen Dank!

Ihr Team der Gemeindecaritas 
Hoetmar

PE TR A SUER-MEINERS

Ostenfelder Str. 36 | 59320 Ennigerloh 
Tel. 0 25 24 / 72 86 | www.borgmann-friseursalon.de

Erweiterte Öffnungszeiten:  

Mo. – Fr. 8.00  – 20.00 Uhr | Sa. 7.30 –13.00 Uhr

Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur 
Blutspende auf am Donnerstag  

und Freitag, 8. und 9. Juni,  
16 – 20 Uhr in Freckenhorst, 

Sporthalle, Am Wörden 4

Blutspende im Juni

Mitarbeiter GESUCHT!

Eikel GmbH & Co. KG | Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Telefon 0 25 82 / 10 72 | www.eikel.de

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung? Und Berufserfahrung?
Sie sind verantwortungsbewusst? Und arbeiten gerne in 
einem super Team? Zu geregelten Arbeitszeiten?

Dann sind Sie als

Bad-Monteur (w/m/d)
Fliesenleger (w/m/d)
Bauhelfer (w/m/d)
genau richtig bei uns.

Wenn Sie unseren Kunden ihre Bad-Träume erfüllen möchten 
und ausgeprägte Kundenorientierung mitbringen, freuen wir 
uns auf Sie! Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt und
Weiterbildung.

Bewerben Sie sich jetzt bei uns:
christian.venns@eikel.de 
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team von Eikel, hier macht Mitarbeiten Spaß.
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Donata Emschermann 
Hochzeitsfotografin im Münsterland – Oberland – Italien 

Ihre Hochzeit im Bild ab 250 Euro 

Christoph Emschermann  
Verkaufsprofi für Immobilien in Deutschland und Italien

inkl. Homestaging – keine Provision 

HSW GmbH in der Michaeliskapelle Warendorf-Hoetmar 
Gysenbergstraße 22 | Telefon 0 25 85 / 9 59 97 88

 unter einem  
Kirchendach2 Profis 

www.emschermann.de

n  Enniger: 3 ZKB, 79 m², 1. OG, 350 € KM + 120 € NK + 3 MM 
Kaution, 1-2 Personen, NR, keine Haustiere ab sofort zu ver­
mieten. Tel. 0151-68 13 64 46
n  Wir suchen ein/e Hauswirtschafter/in oder Fleischerei­
fachverkäufer/in für das Schneiden und Verpacken von 
Schinken, Wurst und Fleischwaren. Äußerst flexible Stun-
denzahl möglich (z. B. 1-mal wöchentlich 3 Std. oder mehr). 
Bitte rufen Sie einfach an bei Bauer Serries KG, Telefon 
0 25 85 / 4 71
n  Welches Kind vermisst dieses klei-
ne Babyspielzeug? Es wurde Mitte Mai 
auf der Dechant-Wessing-Straße, Nähe 
Friedhof gefunden und wartet seitdem 
im Frischmarkt auf seinen Besitzer. 
n  Möglichst ebenerdige Wohnung in Hoetmar, 2 bis 3 Zi., 
KDB, 60 bis 75 m2, gesucht. Zusätzlicher Abstell- oder Keller-
raum wäre schön. Angebote richten Sie bitte an: redaktion@
hoetmar-aktuell.de
n  Ebenerdige, barrierefreie/barrierearme Wohnung  
in Hoetmar (auch Randlage) gesucht. Es sollten 2 oder 3 ZKB 
für eine ruhige und langfristige Mieterin sein. Telefon 
0 25 85 / 9 40 05 45
n  Wir suchen zeitnah eine 2- bis 3-Zi.-Whg. im Erdgeschoss 
mit kleinem Garten(anteil) – gerne auch im Außenbereich. 
Wir freuen uns über Angebote, bitte rufen Sie uns an: Telefon 
0152 - 02 80 20 95
n  Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/
Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terras-
se, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 448 € p. Woche. Telefon 
0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden 
kostenlos veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garan-
tiert. Gegebenenfalls wird der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder 
geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige erreicht uns am einfachs-
ten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN

Vertriebspartner der Vertriebspartner der

37 Jahre

Martin Osthues ∙ Hovestr. 20 ∙ 48351 Everswinkel 
Tel. 0 25 82 / 6 54 00 · m.osthues@mastersmo.de

MO

Unsere große Fernsehausstellung 
in Everswinkel!

Unsere große Fernsehausstellung Unsere große Fernsehausstellung Unsere große Fernsehausstellung 
WIR HABEN 
WIEDER OFFEN.
Und freuen uns auf Sie!Und freuen uns auf Sie!Und freuen uns auf Sie!Und freuen uns auf Sie!

WIR SIND
WIEDER DA!

Für Sie vor Ort!

WIR SIND WIEDER WIE 
GEWOHNT FÜR SIE DA!

Unterricht in Zeiten von Corona

Die Bienenweide blüht

Seit dem 7. Mai dürfen die 
Schülerinnen und Schüler 
der Grundschulen endlich 
wieder die Schule besuchen!
In einem „rollierenden“ Sys­
tem wechseln sich die Jahr­
gänge ab und kommen im­
mer jeweils zwei Tage nach­
einander zum Unterricht in 
die DWS.

Dabei gibt es natürlich viele 
Absprachen und Regeln zur 
Hygiene zu beachten. Alle 
Klassen sind in jeweils zwei 
Gruppen aufgeteilt, die sich 
vor Schulbeginn vor ihrem 
Eingang aufstellen. Wer 
möchte, trägt dabei eine Ge­
sichtsmaske. Beim Einhal­
ten des Sicherheitsabstandes 

Bienen und andere Insekten 
haben es heute oft schwer, 
genug Nahrung zu finden, 
weil es immer weniger na­
türliche Wiesen gibt. Darum 
haben die Kinder der ersten 

Klasse schon im Oktober un­
ter Anleitung von Dr. Berit 
Phillip vom NABU auf dem 
kleinen Hang neben dem 
Bolzplatz viele Samen für 
eine „Bienenweide“ eingesät.

Die Kinder brauchten viel 
Geduld, bis sich endlich die 

ersten Pflänzchen sehen lie­
ßen. Aber nun stehen viele 
Blumenarten in voller Blü­
te: Die blaue Kornblume, 
der rote Klatschmohn, Ka­
mille und viele andere gro­
ße und kleine Blumen se­
hen nicht nur wunderschön 
aus, sondern geben den Bie­
nen ein reichhaltiges Nah­
rungsangebot. Auch einen 
Grashüpfer konnten die 
kleinen Naturfreunde ent­
decken!

Zwischen den Blumen sind 
noch zwei große Baumstäm­
me mit kleinen Löchern in 
die Erde gerammt worden. 
Hierbei handelt es sich um 
Insektenhotels für Bienen­
arten, die nicht mit anderen 
zusammen als Volk in einem 
Bienenstock wohnen, z. B. 
die Rote Mauerbiene oder 
die Pelzbiene.

von 1,50 m helfen Kreidemar­
kierungen, die Hausmeister 
Ludger Heuckmann aufge­
zeichnet hat.

Herr Heuckmann hat außer­
dem in den vier Klassenräu­
men des Altbaus die Tische 
so aufgestellt, dass die Kin­
der mit dem richtigen Ab­

stand sitzen können. Wäh­
rend des Unterrichts dürfen 
die Kinder ihren Platz nur in 
dringenden Fällen verlassen.
Die Lehrkräfte besprechen 
und wiederholen immer 
wieder die „Corona-Regeln“, 
also z. B. das richtige Niesen 
und Husten (in die Armbeu­
ge), das richtige Händewa­

schen (20 Sekunden) oder 
das Vermeiden von Berüh­
rungen im Gesicht, beson­
ders an Mund und Nase. 
Auch die Eltern haben 
schriftlich versichert, dass 
sie diese Regeln mit ihren 
Kindern besprochen und ge­
übt haben. Lehrerinnen und 
Lehrer tragen zeitweilig 
ebenfalls Masken, vor allem 
natürlich, wenn sie den Kin­
dern etwas erklären.

In den Pausen hat jede Grup­
pe ein eigenes Zeitfenster 

sowie einen eigenen Spielbe­
reich, um Berührungen mit 
den anderen Gruppen so­
weit wie möglich zu vermei­
den.

Am Ende des zweiten Prä­
senztages gibt es dann Mate­
rialien für die nächsten 
sechs Tage „Homeschoo­
ling“. Während dieser Zeit 
sind die Lehrkräfte über 
verschiedene Wege wie 
E-Mail, Telefon oder Videos 
mit ihren Schülerinnen und 
Schülern in Kontakt.

Durchgehend angeboten 
wird zudem in den Räumen 
des Neubaus die „Notbetreu­
ung“, von 8.00 bis 11.30 Uhr 
durch  Lehrkräfte der DWS, 
ab 11.30 bis 16.00 Uhr durch 
die OGS.

Die Erarbeitung und weitere 
Optimierung all dieser Ab­
läufe – immer mit dem Blick 
auf die aktuellsten Entwick­
lungen und Vorgaben aus 
der Politik – erforderten und 
erfordern ein großes Maß an 
Planungsarbeit und persön­

lichem Einsatz von seiten 
des gesamten Teams der 
DWS. Aber auch die Eltern 
helfen nach Kräften mit, 
ihre Kinder beim häuslichen 
Lernen zu unterstützen und 
das Beste aus der Situation 
zu machen.

Das gibt viel Anlass zur Hoff­
nung für die Zukunft! Diese 
wird sicherlich wieder neue 
Herausforderungen bereit­
halten, denen die DWS aber 
„gemeinsam stark“ begeg­
nen wird!

Die Mädchen und Jungen 
hatten viel Freude daran, 
das geschäftige Treiben der 
Insekten zu beobachten und 
auf das laute Summen der 
Bienen zu horchen.

Schade fanden sie es, dass 
die Blumen an einigen Stel­
len ganz heruntergetram­

pelt worden waren, wahr­
scheinlich von spielenden 
Kindern. Hier würden sich 
die jungen Tierschützer 
noch mehr Rücksichtnahme 
wünschen, damit möglichst 
viele Blüten für die Bienen 
stehenbleiben.

MICH AEL MÜHL M A NN
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Wallfahrtswoche Buddenbaum 
mit gekürztem Programm
Wie so vieles in diesem Jahr 
wird auch die Wallfahrtswo­
che in Buddenbaum nicht im 
gewohnten Rahmen stattfin­
den. Prozessionen und be­
sondere Veranstaltungen 
wird es nicht geben. Auch 
der Pilgertreff und der Ge­
tränkewagen müssen in die­
sem Jahr geschlossen blei­
ben. Aber die meisten übli­
chen Gottesdienste werden 
auch in diesem Jahr gefeiert 
werden. 

So beginnt die Wallfahrts­
woche am Sonntag, dem 28. 
Juni, um 9.00 Uhr mit dem 
Eröffnungsgottesdienst und 
wird am Sonntag, dem 5. Juli, 
um 18.00 Uhr – wie gewohnt 
– mit der Schlussfeier enden. 
Als musikalischen Ausklang 
wird es ein kleines Konzert 
von Johanna Nienaber mit 
der Querflöte geben.

An den Tagen dazwischen 
wird jeweils morgens und 
abends ein Gottesdienst ge­
feiert. Weitere Einzelheiten 
können dem Publicandum 
oder dem Programmheft 
entnommen werden.

Zwingende Voraussetzung 
für die Teilnahme an den 
Gottesdiensten wird eine 
rechtzeitige verbindliche 
Anmeldung im Pfarrbüro 
sein. Familien oder Perso­
nen, die gemeinsam in einem 
Hausstand leben, werden 
während der Gottesdienste 
zusammensitzen können, 
ansonsten wird es Einzel­
plätze mit ausreichendem 
Abstand (mind. 1,5 m) geben. 

Alle Gottesdienste finden – 
bei jedem Wetter – auf dem 
Kapellenplatz statt, sodass 
etwa 90 Plätze zur Verfü­
gung stehen. Vor den Gottes­
diensten wird ein Ordnungs­
dienst anwesend sein, der 
die angemeldeten Personen 
zu den Plätzen führt; Einlass 
ist frühestens 45 Minuten 
vor Beginn. 

Bleibt zu hoffen, dass die Co­
rona-Infektionszahlen wei­
ter rückläufig bleiben und 
Petrus uns bis dahin genü­
gend Regen geschickt hat, 
damit die Wallfahrtswoche 
bei trockenem Sommerwet­
ter stattfinden kann.

Wir bitten um Verständnis, dass wir maximal 
zwei Kunden einlassen dürfen und diese   
einen Mund-Nasen-Schutz tragen müssen.

Ö FFNUN GS ZEI T EN IM JUNI

Samstag,	 20. Juni 10.00 –	12.00 Uhr
Montag,	 22. Juni	  9.30 –	11.30 Uhr
Freitag,	 26. Juni	 16.00 –	18.00 Uhr

Warenverkauf an der Ahlener Straße;
Annahme von Kleider- und Sachspenden 

in der Garage neben dem Lädchen!
Ansprechpartner: � Maria Venns, Telefon 0 25 85 / 474 

Heike Kappelhoff, Telefon 0 25 85 / 76 22

Wir bitten außerdem um Beachtung, dass wir ausschließlich  
gut erhaltene und saubere (!) Sachen annehmen können. Vielen Dank!

Das Ladchen
NACHHALTIGKEIT UND UMWELTSCHUTZ IN HOETMAR

Alle unsere Dorfkinder sol­
len eine Chance haben, al­
lein sicher schwimmen zu 
können.

Der AWO-Ortsverein Wa­
rendort bietet in Verbindung 
mit dem SC Hoetmar für Kin­
der zwischen sechs und acht 
Jahren ein Schwimmtrai­
ning an. Ziel des wöchentli­
chen Trainings ist der Fähig­
keitsnachweis „Seepferd­
chen“. 

Schwimmkurs für das  
„Seepferdchen“

Nähere Informationen für 
die Eltern gibt bei Detlef Ro­
senbach, Tel. 02585/863, oder 
Sandra Dittrich, Tel. 0157-
80936163.

Aktuelles der kfd Hoetmar
Ab sofort finden wieder die Gemeinschaftsmessen der kfd St. Lam-
bertus Hoetmar wieder statt. Leider muss auf das anschließende 
Frühstück noch verzichtet werden. Eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig, aber ein eigenes Gotteslob sollte mitgebracht werden, da in der 
Kirche keine ausliegen.

KURZINFO

WIR DANKEN FÜR EURE TREUE!

#wirhaltenzusammen

1a autoservice Thomas Schlieper 
Raiff eisenstraße 33, 48231 Warendorf-Hoetmar

Liebe Sängerinnen und Sänger  13. Mai 2020 
des Kirchenchores St. Lambertus Hoetmar!
Herzliche Grüße an Euch alle und auch an die interessierten Leser der WiHa.  
Wir erleben gerade eine Zeit, die für uns alle neu und unbekannt ist und eine 
große Herausforderung darstellt. Die Sorge um die Gesundheit, die Organisa-
tion des Alltags und die wirtschaftlichen Auswirkungen der Pandemie be-
schäftigen jeden. 
Der Verzicht auf soziale Kontakte bedeutet auch den Verzicht auf das 
gemeinsame Singen in unserem Chor. Es wurde sicherlich allen deutlich, welchen 
Stellenwert das gemeinsame Singen und die Chorgemeinschaft im alltäglichen 
Leben haben. Durch die gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen sind unsere 
Choraktivitäten (Gottesdienste, Proben usw.) völlig zum Erliegen gekommen. 
Seit vielen Jahren gestalten wir die Bittmesse an verschiedenen Hofkreuzen 
und Bildstöcken. Diese Bittmesse - in diesem Jahr am Kreuz der Familie 
Schulze Bövingloh - mussten wir leider absagen, ebenso den Tagesausflug 
nach Selm. 
Auch eine Chorbeteiligung in der Wallfahrtswoche in Buddenbaum ist nicht 
möglich. Ob Prozessionen und Wallfahrten stattfinden dürfen, ist derzeit noch 
ungeklärt. Hier warten wir und auch die Pfarrei auf weitere Anweisungen aus 
dem Generalvikariat des Bistums. 
Ob und wann die Chorproben wieder stattfinden können kann auch unserer-
seits nicht vorhergesagt werden, wir hoffen jedoch auf ein Wiedersehen nach 
den Sommerferien. Eine weitergehende Planung durch das Vorstandsteam für 
zukünftige Choraktivitäten ist z.Zt. noch nicht möglich. Zu gegebener Zeit 
erhalten alle Chormitglieder eine schriftliche Einladung. 
Mit einem kleinen Impuls und ein Foto der Hoffnungskerze aus der St.-Lam-
bertus-Kirche wünschen wir vom Vorstandsteam des Kirchenchores allen 
Mitgliedern und Interessierten bis zum Wiedersehen alles Gute und bleibt 
gesund. 

Aushalten
die Ungewissheit und leere
das Nicht-wissen und
nicht Nicht-machen-können.
Leben
aus dem Vertrauen, dass
der Gott des Lebens nicht
von unserer Seite weicht.
Halt finden
in Seiner Zusage, dass Er uns
auch durch Wüstenzeiten 
und Dunkelheiten hindurch 
führt.

H A NNELORE B A RES

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Hoetmar im Netz: hoetmar.de
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Sendenhorster Straße 11 · Warendorf-Hoetmar 
Telefon (0 25 85) 76 94 · info@thuesing-hoetmar.de

Laot ju’t gued schmaken

Wir begeistern Sie mit natürlichem 
Handwerk, Herz und Verstand!

Süße und herzhafte Brote und Brötchen in mehr 

als 50 Sorten, leckere Kuchen und Torten in jeder 

Geschmacksrichtung, frische Salate und belegte 

Brötchen, deftige Quiches und kleine Snacks. 

  Bei Diepenbrock, Ihrem 5-Sterne- 
Bäcker, ist für jeden etwas dabei!
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Seit mehr als 100 Jahren ist 
der Schützen und Heimat­
verein ein fester Bestandteil 
im Leben vieler Hoetmarer 
Bürger und Bürgerinnen. 
Jahr für Jahr feiern viele 
Hoetmarer und Gäste aus 
dem Umkreis am vorletzten 
Augustwochenende gemein­
sam Schützenfest. Doch 2020 
ist alles anders. Die Corona-
Pandemie betrifft die ganze 
Welt und verändert unseren 
Alltag. Auch unser Vereins­
leben ist davon leider stark 
betroffen: Erstmals seit dem 
zweiten Weltkrieg findet in 
diesem Jahr kein Schützen- 
und Heimatfest statt.

Ende Februar sind viele 
Schützenschwestern und 
Schützenbrüder noch zur 
Generalversammlung zu­
sammengekommen. An die­
sem Abend wurde gemein­
sam voller Vorfreude auf das 
kommende Schützenfest ge­
blickt. Unser Vorsitzende 
Theo Fleuter begrüßte uns 
dort bereits mit der Annah­
me, dass uns das Corona-Vi­
rus dieses Jahr noch beglei­
ten werde und behielt Recht. 
Am 15. April wurde dann die 
Coronaschutzverordnung 
des Landes Nordrhein-West­
falens veröffentlicht, welche 
Großveranstaltungen bis 
zum 31. August untersagt. 
Kurz darauf folgte von der 
Stadt Warendorf die offiziel­

le Absage unseres Schützen- 
und Heimatfestes. Ein Jahr 
ohne Schützenfest können 
sich die allermeisten Mit­
glieder unseres Vereins gar 
nicht mehr vorstellen. Das 
Fest ist seit Jahren ein fester 
Bestandteil. Dennoch sieht 
der Vorstand aufgrund der 
aktuellen Lage keine Mög­
lichkeit das Schützenfest im 
Herbst nachzuholen. „Es ist 
schwer einzuschätzen, wie 
sich die Pandemie weiter 
entwickelt. Keiner weiß, was 
noch kommt. Ein Schützen­
fest in dieser schwierigen 
Zeit zu einem anderen Zeit­
punkt zu planen, steht für 
uns daher außer Frage“, so 
Vorsitzender Theo Fleuter.

Das Jahr 2020 ohne Schüt­
zenfest bedeutet auch ein 
Jahr ohne neuen Schützen­
könig. Unser aktueller König 
Stephan Wiggeringloh hoff­
te bis zuletzt, ein normales 
Schützenjahr feiern zu kön­
nen: „Es ist sehr schade, dass 

wir dieses Jahr nicht wie ge­
plant feiern können. Aber 
dann feiern wir das kom­
mende Schützenjahr 2021 
einfach umso mehr!“ 

Der Vorstand hat entschie­
den, dass vorerst alle Veran­
staltungen des Schützen- 
und Heimatvereins, bis zum 
Königsball am 28.11.2020, 
abgesagt werden und nächs­
ten Jahr wie üblich stattfin­
den sollen. „Vielleicht ent­
spannt sich die Lage zum 
Ende des Jahres und wir 
können am Wochenende des 
1. Advents wieder einen her­
ausragenden Königsball fei­
ern.  Es bleibt abzuwarten“, 
so Theo Fleuter. König Ste­
phan Wiggeringloh und Kö­
nigin Christine Overhues 
ergänzten: „Letztes Jahr hat 
es dem gesamten Thron viel 
Spaß gemacht. Wir würden 
uns freuen, wenn wir zu­
sammen mit allen Hoetma­
rern Winterschützenfest 
feiern könnten.“

Das Coronavirus hat dafür 
gesorgt, dass auch wir in un­
serem Verein nicht mehr in 
der Halle Volleyball spielen 
können. Die laufende Saison 
2019/20 wurde schließlich 
vom Westdeutschen Volley­
ball-Verband (WVV) abge­
brochen. Alles wechselt ins 
„Home-Office“, aber das ist 

beim Volleyball leider nicht 
realisierbar, denn beim Vol­
leyball findet ein ständiger 
Ballkontakt auf engstem 
Raum statt und widerspricht 
somit den Hygienevorschrif­
ten.

Da seit dem 18. Mai der Sport 
auf Sportfreianlagen wie­
der gestattet ist, die Sport­
halle aber weiterhin ge­
schlossen bleibt, wollen wir 
uns als Mannschaft den­
noch fit halten und uns auf 
die Rückkehr in den norma­
len Trainingsbetrieb und 
auf die kommende Saison 
vorbereiten. Auch wenn die­
se noch nicht bestätigt ist, 

laufen die Anmeldungen be­
reits. 

Unter Einhaltung der Hygie­
nevorschriften sind immer­
hin kleine Fitnesseinheiten 
auf dem Sportplatz unter 
freiem Himmel mit Abstand 
möglich. Dies nutzen wir, 
um uns seit über zwei Mona­

ten mal wieder zu sehen und 
um wieder gemeinsam als 
Team zu trainieren. Wie es 
weiter geht, können wir 
nicht sagen, da eine Rück­
kehr in den Wettkampfbe­
trieb unter dem Hallendach 
momentan unter den aktuel­
len Gegebenheiten noch un­
realistisch ist. Da müssen 
wir die Zeit und weitere Be­
stimmungen abwarten. 

Unser Alltag wird zwar mo­
mentan noch von Corona be­
stimmt, trotzdem müssen 
wir positiv auf die nächste 
Saison blicken. Auch wenn 
mit dem Ende der letzten Sai­
son bedeutet, dass Katharina 

Eingeschränktes Volleyballtraining unter freiem HimmelSchützen- und Heimatfest fällt aus
Erstmals seit dem zweiten Weltkrieg findet 2020 kein Schützenfest statt

Damen-Training.

Training der U16.

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

Kortenjann und Franziska 
Jungmann aus Zeitgründen 
leider die zukünftige U16 
nicht mehr weiter trainieren 
können. An dieser Stelle 
möchte ich mich nochmal 
ganz herzlich bei den beiden 
bedanken, die mit Paulina 
Schwienhorst zusammen die 
Mädels durch die vergange­
ne Saison begleitet und auf 
einen verdienten 3. Platz ge­
führt haben. 

Umso mehr freue ich mich, 
dass alte Gesichter den Weg 

wieder zurückgefunden ha­
ben und die ehemaligen 
Spielerinnen Ann-Kathrin 
Schwienhorst und Annika 
Neite zusammen mit  Pauli­
na das Trio zukünftig wie­
der komplettieren. Ich wün­
sche euch einen guten Ein­
stieg und bin gespannt auf 
die nächste Saison, bei der 
wir mit der U14, U16 und der 
Damenmannschaft wieder 
an den Start gehen. Bleibt 
weiterhin alle gesund und 
fit.

FR A NZISK A L IERM A NN

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Ihr Fachhändler mit Service-Station

** Exkl. Installationsmaterial
*** Schallpegel gemessen/garantiert
****   Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen sich auf 

Betriebszeit von 24 h/Tag und 30 Tagen/Monat

Solange der Vorrat reicht.

AUTOMOWER® 310
• kompakte Bauweise
•  vierrädriges Modell
•  gutes Flächenmanagement
•  maximale Steigung 40 %
•  kann mit Automower® Connect 

aufgerüstet werden
•  Wechselcover in orange und weiß 

als Zubehör erhältlich
•  Mähfläche bis zu 1.000 m² 

(+/– 20 %)
• 9 kg
58/60 dB(A)***, € 1,75/MONAT****

€ 1.749,–**

** Exkl. Installationsmaterial
*** Schallpegel gemessen/garantiert
****   Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen sich auf 

Betriebszeit von 24 h/Tag und 30 Tagen/Monat
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Jetzt reservieren unter 
www.husqvarna.de/akkutest
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Aktionszeitraum 01. 04. – 30. 06. 2020  Aktionszeitraum 01. 04. – 30. 06. 2020  

bzw. nach Verfügbarkeitbzw. nach Verfügbarkeit

Husqvarna Aktion 2020

** Exkl. Installationsmaterial
*** Schallpegel gemessen/garantiert
****   Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen sich auf 

Betriebszeit von 24 h/Tag und 30 Tagen/Monat

Solange der Vorrat reicht.

AUTOMOWER® 310
• kompakte Bauweise
•  vierrädriges Modell
•  gutes Flächenmanagement
•  maximale Steigung 40 %
•  kann mit Automower® Connect 

aufgerüstet werden
•  Wechselcover in orange und weiß 

als Zubehör erhältlich
•  Mähfläche bis zu 1.000 m² 

(+/– 20 %)
• 9 kg
58/60 dB(A)***, € 1,75/MONAT****

€ 1.749,–**

„Seit über
10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“

Landtechnik GmbH & Co. KG

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-Station

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de
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Dechant-Wessing-Str. 19
48231 WAF-Hoetmar
Telefon  0 25 85 / 94 00 10www.himed.de

Wir sind für Sie da:
Mo.– Do. 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Mobil durch 
den Sommer !

Scooter 
von 6 – 15 km/h 
Wir beraten Sie gern – 
auch zu den Abrech  nungs-
möglich keiten bei den 
Krankenkassen.

Probestellung  kurzfristig 
möglich.

Aufwertung Lambertusplatz

Absage Kunst- und Kreativmarkt

Schützenverein spendet für die Dorfwerkstatt
Die Pfarrgemeinde St. Boni­
fatius und St. Lambertus hat 
die Möglichkeit, über die 
Regionalbudget-Förderung 
von 8Plus – VITAL.NRW im 
Kreis Warendorf finanzielle 
Unterstützung für die Auf­
wertung des Lambertusplat­
zes zu bekommen. Im Ar­
beitskreis „Ortsbild, Verkehr 
und (Land-)Wirtschaft“ der 
Dorfwerkstatt war das The­
ma bereits auf der Tagesord­
nung, mangelt es dem Platz 
doch an Aufenthaltscharak­
ter. Um den Lambertusplatz 
freundlicher und einladen­
der zu gestalten, ermöglicht 
die finanzielle Förderung 
nun einige Maßnahmen: Die 
Baumscheiben sollen mit 
Steinen eingefasst werden. 
Die so entstehende Kante 
von 8 bis 10 cm Höhe wird 
das Überfahren des Wurzel­
bereichs mit Kraftfahrzeu­
gen möglichst unterbinden. 
Zusätzlich werden die 

Baumscheiben von der Dolo­
mitsand-Schicht und von 
den klobigen Bruchsteinen 
befreit. Die Bepflanzung mit 
Bodendecker rundet die Um­
gestaltung ab. Sitzbänke und 
Abfalleimer werden auf dem 
Lambertusplatz zukünftig 
zur Rast einladen.

Kaum, dass die Tinte unter 
dem Fördervertrag getrock­
net war, wurde der Arbeits­
kreis mit einer Ideensamm­
lung vor Ort aktiv. Anregun­
gen über Standort von Bän­
ken, Anordnung und Art der 
Fahrradständer, Parkord­
nung für PKWs bis hin zu 
einer Ladestation für E-
Bikes wurden erörtert. Nun 
bedarf es der Zusammen­
führung der Ideen und Kon­
kretisierung. Schlussend­
lich stehen 12.000 € für die 
Maßnahmen zur Verfügung 
und sind in diesem Jahr ab­
zuarbeiten.

Wir in Hoetmar
aktuellaktuell

Redaktions- und Anzeigenschluss:  
Donnerstag, 18. Juni 2020

Die Juli-Ausgabe erscheint  
ab dem 26. Juni 2020

Dechant-Wessing-Straße 45 · Hoetmar
Tel. 0 25 85 / 3 62 02 38 · Mobil 0175 - 1 72 45 52 

E-Mail corner-hoetmar@gmx.de

Wir sehen uns im Wir sehen uns im … 

Eine Spende in Höhe von 
1.000 Euro haben am Frei­
tagabend, 29. Mai, Dorothee 
Krumbeck und Theo Fleuter 
vom Schützen- und Heimat­
verein an Josef Brand für die 
Dorfwerkstatt übergeben. 

„Das Geld kommt der Dorfge­
meinschaft zu Gute“, sagte 
Theo Fleuter als Vereinsvor­
sitzender. „Es ist immer 
wichtig, über finanzielle 
Mittel zu verfügen, um wirt­
schaften und unser Dorf 
nach vorne bringen zu kön­
nen.“ Um die Arbeit der Dorf­
werkstatt zu unterstützen, 
habe sich der Vorstand des 
Schützen- und Heimatver­
eins bereits im letzten Jahr 
dazu entschlossen, eine ers­
te Finanzspritze zu leisten 
und zusätzlich den Erlös des 
Frühschoppens vom Schüt­
zenfestsonntag zu spenden. 
„Der Erlös vom Frühschop­
pen konnte bislang nicht 

übergeben werden und wur­
de von uns aufgestockt“, 
sagte Kassiererin Dorothee 
Krumbeck.

„Die Spende ist ein weiteres 
Beispiel dafür, dass die Dorf­
werkstatt und der Schützen- 
und Heimatverein an einem 
Strang ziehen. Von diesem 
Zusammenwirken profitiert 
das ganze Dorf“, freute sich 
Josef Brand als Sprecher des 
Lenkungsausschusses der 
Dorfwerkstatt. Das Geld wol­
le man dafür nutzen, um 
weitere Projekte im Rahmen 
des Dorfentwicklungspro­
jektes voranzubringen. In 
den letzten Jahren seien zum 
Beispiel Projekte wie die Sa­
nierung der Kleinholzallee, 
die Umgestaltung des Lan­
wehrparks, die ökologische 
Aufwertung des Wieninger 
Baches oder die Integrati­
onsarbeit im Golddorf finan­
ziell unterstützt worden.

Leider sind wir in der aktu­
ellen Situation gezwungen, 
den Kunst- & Kreativmarkt 
in Hoetmar an der Alten 
Stellmacherei am 7. Juni ab­
zusagen. Ein Ersatztermin 
in 2020 wurde nicht gefun­
den, sodass eine Neuauflage 
des Marktes erst im Jahr 
2021 stattfinden wird.

Allerdings hoffen wir, den 
bewährten und  liebgewor­
denen Garagentrödel am 13. 
September durchführen zu 
können. Eine Info zum ge­
planten Garagentrödel er­
halten alle Hoetmarer in den 
nächsten Monaten.

REIMUND WEILER UND  

BERND SCHLICHTM A NN

Theo Fleuter, Josef Brand, Dorothee Krumbeck und  
Ansgar Drees (von links).
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Rätselgewinner im Mai

INFOTipps zur Ernte, Lagerung und Verarbeitung

Apfelgenuss aus dem heimischen Garten

Im Mai haben wir als Ge­
winn einen Kinogutschein 
für zwei Personen für das 
Autokino, das vom Scala-
Filmtheater veranstaltet 
wurde, verlost. Die beiden 
Karten für die Vorstellung 
„Lindenberg! Mach Dein 
Ding!“ im Wert von 22 Euro 
hat Silvia Homann aus 
Hoetmar gewonnen.. 

Herzlichen Glückwunsch!

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Auch bei der Zusammenstellung Ihrer homöo-
pathi schen Hausapotheke helfen wir gerne!
Und wenn Sie möchten, bringen wir Ihnen 
sogar Ihre Medikamente!

Globuli, S� üßlersalze & Co.

(djd). Ob im Schrebergarten, auf 
der großen Streuobstwiese hin-
term Haus oder im Reihenhaus-
garten: Die Zahl der Hobbygärt-
ner, die Obst, Gemüse und Kräu-
ter am liebsten in der heimischen 
Oase anbauen, wächst stetig. 
Weil sie sich gerne selbst mit 
unbelasteten frischen Produk-
ten versorgen wollen – und auch 
weil das eigene Pflanzen und 
Ernten Spaß macht. Zu den be-
liebtesten Früchten im heimi-
schen Garten gehören Äpfel. 
Schließlich sind Jonagold, Elstar 
und Co. seit Jahren auch das 
Lieblingsobst der Deutschen. Ab 
Anfang August bis Ende Oktober 
ist Erntezeit. Und dabei gilt es, 
das eine oder andere zu beach-
ten.

Erntehelfer: Auflesegerät 
schont den Rücken
Reif ist das Kernobst, wenn es 
sich leicht pflücken lässt. Zu den 
Frühsorten gehören etwa Au-

gustapfel, Julka oder Piros. Ern-
tezeit bedeutet allerdings nicht 
immer automatisch auch Ge-
nussreife. Einige Sorten müssen 
erst für ein paar Wochen einge-
lagert werden, um das volle Aro-
ma zu entfalten. Bei der Ernte 
sollten Hobbygärtner darauf 
achten, dass die Früchte völlig 
trocken sind – Regenwetter ist 
unerwünscht. Praktische Helfer 
wie ein spezieller Obstpflücker 
mit Teleskopstil sowie ein Auf
lesegerät wie der Rollblitz von 
Feucht Obsttechnik können die 
Arbeit dann erleichtern. Dieser 
wird an einem Stiel über den 
Rasen gerollt und dabei das Obst 
automatisch in einen Drahtkorb 
gesammelt. So können die 
Früchte ohne anstrengendes 
Bücken aufgesammelt und lästi-
ge Rückenschmerzen vermieden 
werden. Die Handhabung des 
Geräts ist leicht und macht auch 
Kindern Spaß. Unter www.roll-
blitz.de gibt es mehr Details zu 

dem Gartenhelfer, der ebenfalls 
andere Früchte wie Birnen oder 
Nüsse auflesen kann.

Äpfel bringen Vielfalt  
in die Küche
Vor dem Einlagern sollte man 
Obst mit Druckstellen und Krat-
zern aussortieren. Gut aufgeho-
ben fühlen sich die Früchte in 
klassischen Holz- und Obstkis-
ten an einem kühlen und dunklen 
Ort. Es empfiehlt sich, das gela-
gerte Obst ab und zu auf Druck- 
und Faulstellen zu untersuchen 
und beschädigte Äpfel auszu-
sortieren. Sorten, die sich be-
sonders für das Einlagern eig-

nen, sind beispielsweise Cox 
Orange, Jonagold oder Boskop. 
Wer die knackigen Früchte nicht 
alle pur verzehren möchte, fin-
det im Internet und in Kochbü-
chern viele Verarbeitungs- und 
Zubereitungsmöglichkeiten. Ob 
Mus, getrocknete Apfelringe 
oder Apfelstreuselkuchen, der 
sich gut einfrieren lässt, Brat
apfelmarmelade oder Apfel-
chutney mit Chilischoten und 
Ingwer: Der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. Apfelzimt-
küchlein schmecken Süßmäu-
lern und ein Apfel-Zwiebelku-
chen mit Walnuss-Pesto nicht 
nur Vegetariern.

Am besten schmecken Jonagold, Elstar, Cox Orange und Co. 
unbehandelt aus dem heimischen Garten.  
Foto: djd/www.rollblitz.de/lisalucia - stock.adobe.com

Praktischer Erntehelfer: Das Auflesegerät wird an einem Stiel 
über den Rasen gerollt und sammelt dabei das Obst    
automatisch in einen Drahtkorb.  Foto: djd/Feucht Obsttechnik
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Der Gewinner des Preisrätsels aus dieser Ausgabe 
erhält einen Tankgutschein in Höhe von 25,00 Euro, 
der uns von Alfons Leuer von der Fahrschule Leuer 
in Hoetmar zur Verfügung gestellt wurde. Wenn Sie 
diesen gewinnen möchten, senden Sie bitte die Lö­
sung des Kreuzworträtsels, die sich aus den numme­
rierten Feldern ergibt, auf einer Postkarte oder im 
Briefumschlag (bitte ausreichend frankieren oder 
direkt abgeben und – auch bei E-Mails – den Absen-
der mit Telefonnummer bitte nicht vergessen) bis 
zum 18. Juni 2020 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Oststraße 57, 48231 Warendorf. 
Oder natürlich auch per E-Mail an die bekannte Mail­
adresse:  redaktion@hoetmar-aktuell.de




